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Der WWF Deutschland etabliert ein deutschlandweites „Fachnetz-
werk Freifließende Flüsse“. Ziel ist es, praktische Erfahrungen zu 
Herausforderungen und Lösungsansätzen auszutauschen, um künf-
tig noch mehr funktionslose Querbauwerke aus den Flüssen zu ent-
fernen. Aktive Gewässerschutzpraktiker aus Behörden, Kommunen, 
Planungsbüros, Forschungseinrichtungen, NGOs und der Politik 
treffen auf künftige Flussbefreier und inspirieren sich gegenseitig. 
Die Treffen finden ein bis zwei Mal pro Jahr statt. 

Vision für das 1. Netzwerktreffen (zweiteilig) 
Der Auftakt findet virtuell statt und wird dafür genutzt, praktische 
Erfahrungen auszutauschen (Teil 1). Zudem werden die Ergebnis-
se der deutschlandweiten Priorisierungsstudie des WWF Deutsch-
land vorgestellt (Teil 2). In dieser Studie (beauftragt im Rahmen 
des Projekts „Lebendige Flüsse“, finanziert von der Deutschen Postcode Lotterie) 
identifizierte ein Konsortium bestehend aus den Büros Fluvius, Fichtner und Koenzen 
mit Hilfe von GIS-Analysen und Machbarkeitsabschätzungen diejenigen Querbauwer-
ke in Deutschland, deren Rückbau möglichst hohe ökologische Erfolge versprechen – 
auch im Sinne der Vorgabe aus der EU-Biodiversitätsstrategie, bis 2030 europaweit 
zusätzlich 25.000 Kilometer frei fließende Flussabschnitte zu schaffen. 

Termin für das 1. Netzwerktreffen (virtuell) 
- Montag, 6. Mai 2024: 15:00-17:30 Uhr (Teil 1) 
- Dienstag, 7. Mai 2024: 10:00-12:30 Uhr (Teil 2) 

Inhalte  
Teil 1 (Austausch von Erfahrungen aus der Praxis) 

• Begrüßung und Vorstellung der Vision zum Aufbau eines deutschlandweiten 
Fachnetzwerks Freifließende Flüsse (WWF Deutschland) 

• Vorstellung und Klärung des fachlichen Fokus (WWF Deutschland) 
Was meinen wir, wenn wir von „Rückbau“ sprechen? Wann werden „Umbau-
ten“ noch subsumiert unter „Rückbau“, wann nicht mehr? Kurze Diskussion  

• Definitionen von „freifließend“ (WWF Deutschland) 
Gegenüberstellung der „free-flow“-Definition aus dem Nature-Restoration-
Law (NRL) und der Rückbaupraxis in Deutschland, die in den meisten Fälle 
nicht dazu führt, free-flow-Abschnitte im Sinne des NRL zu generieren 

Zukunftsaufgabe Gewässerrenaturierung: 
Fachnetzwerk Freifließende Flüsse 
1. Treffen: Praxisaustausch und Vorstellung Priorisierungskonzept 
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• Erfahrungsberichte aus der Praxis:  
o (40 Min) Baunach: Rückbau des Leucherhofwehres im September 2021 

durch das WWA Kronach (Walter Haderlein, angefragt), finanziert 
vom WWF Deutschland; Aspekte:  
#Finanzierung (der Rückbau eines Wehres im Privatbesitz hätte vom WWA 
Kronach nicht finanziert werden dürfen; die Besitzer waren aber nicht 
greifbar, daher kam es zu keiner Umsetzung, bevor der WWF Deutschland 
die Finanzierung ermöglicht hat) 
 Diskussion: Was müsste sich ändern, damit in ähnlichen Fällen eine  
Finanzierung durch die Behörden möglich wäre; welche Töpfe gibt es, 
welche sollte es geben, damit die Zuständigen aktiv werden können? 
#Altrecht (unterhalb des Leucherhof-Wehres besteht noch das Lüffe-Wehr, 
eine Kleinwasserkraftanlage mit Altrecht; es ist ein aufwendiger Prozess, 
den Besitzer zu Maßnahmen der Durchgängigkeit zu bewegen) 
 Diskussion zum Umgang mit Altrechten 

o (40 Min) Kleine Paar: Umbau der Sohlschwelle durch die Gemeinde Baar 
(Matthias Schlicker, WWA Donauwörth), finanziert vom WWF 
Deutschland; Aspekte: 
# Rückbau vs. Umbau (die Kl. Paar wurde in der Vergangenheit begradigt; 
diese Begradigung kann aufgrund fehlender Flächenverfügbarkeit nicht 
komplett rückgängig gemacht werden; zur Sohlstabilisierung und Vermei-
dung einer weiteren Eintiefung werden die Sohlschwellen durch Umbau 
durchgängig gemacht)  
 Diskussion zu Lösungen für den Umbau von Sohlschwellen 
# Akzeptanz vor Ort (die Renaturierung der Kl. Paar lebt vom beispielhaften 
Einsatz von Matthias Schlicker, der es geschafft hat, viele aus der Gemeinde 
und dem Umland für Gewässerschutz zu begeistern) 
 Austausch zu Erfolgsfaktoren für Akzeptanzbildung 

• Feedback und Planung von Praxisbeispielen für das nächste Treffen im Herbst  

Teil 2 (Vorstellung der Ergebnisse des Priorisierungskonzept des WWF) 

• Vorstellung der Intention zum Prio-Konzept  
(Dr. Ruben van Treeck, WWF Deutschland) 

• Vorstellung des Konzepts der Priorisierungsstudie Deutschland;  
Vorgehensweise bei der GIS-Analyse (Dr. Ulrich Schwarz, Fluvius) 

• Vorstellung der Top-Rückbau-Kandidaten (Büros Fichtner & Koenzen);  
• Vorstellung der Rückbauplanung am Peißenberger Wehr an der Ammer, einer 

der Top-Kandidaten aus der Studie (Bernhard Müller, WWA Weilheim)  

Anmeldung 
Die Teilnahme ist kostenlos. Bitte melden Sie sich hier an: Anmeldung Fach-
workshop "Freifließende Flüsse". Sie erhalten die Einwahl-Daten einige Tage vor 
Beginn der Veranstaltungen. 

Ansprechpartner für weitere Fragen 
• Dr. Ruben van Treeck, Fließgewässerreferent, WWF Deutschland:  

Ruben.vanTreeck@wwf.de, Tel. +49-881-92757955  
• Sigrun Lange, Projektleitung Lebendige Flüsse, WWF Deutschland:  

Sigrun.Lange@wwf.de, Tel.  +49-881-12233313 

https://www.wwf.de/themen-projekte/projektregionen/fluesse-bayern/anmeldung-fachworkshop-freifliessende-fluesse
https://www.wwf.de/themen-projekte/projektregionen/fluesse-bayern/anmeldung-fachworkshop-freifliessende-fluesse
mailto:Ruben.vanTreeck@wwf.de
mailto:Sigrun.Lange@wwf.de
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